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Berlin 14 Sept Der Kaiſer langt auf ſeinem Jagd
ausfluge nach Schweden am 19 1 Uhr mittags in Malmö
an und zwar auf der Yacht Hohenzollern, die mit dem be
gleitenden Kreuzer Hela auf der Rhede fünf Tage zu Anker
geht Am ſelben Tage wird ſich der Kaiſer mit Sonderzug nach
den ca 40 Kilometer öſtlich von Malmö gelegenen Riltergütern
Söfdeborg und von hier nach Snogeholm begeben Am 21
Tommt der Kaiſer nach Skabersjö ca 20 Kilometer von Malmö
einem der größten Güter in Schweden und Majorat der gräf
lichen Familie Thott und wird ſich dort drei Tage als Gaſt des
jetzigen Beſitzers des Gutes Hofjägermeiſter Tage Thott zur
Jagd aufhalten Am 24 d erfolgt die Abreiſe über Malmö

zach einem im Jagdhaus Rominten eingegangenen Telegramm
trifft der Kaſſer am 25 d M im Lanfe des Nachmittags
dort ein Der Kaiſer kommt von Schweden benutzt bis Neu
fahrwaſſer die Yacht Hohenzollern, beſteigt dann den Sonderzug
und begiebt ſich auf dem gewöhnlichen Wege über Trakehuen
nach Rominten Nähere Beſtimmungen über das Eintreffen der
Kaiſerin ſind noch nicht bekannt Es dürfte nicht ausgeſchloſſen
ſein daß die Kaiſerin bereits am Sonntag eintrifft

Die Reiſedispoſitionen des Zaren haben abermals
eine Abänderung erfahren Nach den neueſten Beſtimmungen
trifft Kaiſer Nikolaus mit ſeiner Gemahlin von Kopenhagen
kommend am Sonnabend den 16 d zum Beſuche der
Prinzeſſin Heinrich in Kiel ein Am Sonntag erfolgt voraus
ſichtlich die Weiterreiſe nach Darmſtadt Das ruſſiſche Kaiſer
paar wird im Jagdſchloß Wolfgarten bei Langen wo das
groß herzogliche Paar noch Sommerreſidenz hält abſteigen während
das Gefolge und die Dienerſchaft im alten Palais am Luiſen
platz in Darmſtadt Wohnung nimmt Der Aufenthalt des
Zarenpaares wird bis Ende Oktober dauern und in dieſe
Beſuchszeit fällt die Einweihung der ruſſiſchen Kapelle auf der
Mathildenhöhe Die vom Zaren für die kirchliche Ausſtattung
gen Gold und Silbergeräthe ſind bereits in Darmſtadt
eingetroffenDie Zuſammenkunft des Zaren mit dem Kaiſer
Wilhelm wird wie die Berl Ztg zuverläſſig erfahren
haben will erſt Mitte Oktober in Wiesbaden ſtattfinden

Das Befinden des Finanzminiſters Dr v Miquel hat ſich
im Laufe des geſtrigen Tages etwas gebeſſert ſo daß der
Miniſter einige Stunden außerhalb des BVettes zubringen
konnte

Der chineſiſche Geſandte in Berlin hat heute morgen dem
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Staatsminiſter ContreAdmiral Tirpitz den dieſem vom Kaiſer von Ching verliehenen

Drachen Orden 2 Klaſſe 1 Siufe perſönlich über
reicht

Zur inneren Lage

Jn einer wortreichen Darlegung verſucht das Korreſpon
denzorgan des Bundes der Landwirthe nochmals den
Standpunkt des Bundes zur Kanalfrage und der hieraus
entſprungenen inneren Kriſis kundzuthun Die Darlegung hat
nur um einiger Punkte willen für weitere Kreiſe Jntereſſe
Aufs neue wird der Regierung vorgeworfen daß ſie Wege
einſchlägt welche nothwendig zur Schädigung des monarchiſchen
Gefühls und des Anſehens der Stagtsgewalt führen Ja es
heißt wörtlich

Der erbitterlſte Gegner des monarchiſchen Prinz ips
kann daſſelbe nicht ſchwerer ſchädigen als dies heute
unter dem bedenklichen Jubelgeſchrei des Liberalismus und
der Sozialdemokratie durch das Vorgehen der Re
gierung geſchieht

Wir ſind gerade der entgegengeſetzten Meinung und halten die
neneren Maßregeln der Regierung für geeignet das er
ſchütterte Anſehen der Staatsgewalt wieder aufzurichten wenn
nämlich die Regierung konſequent feſt und nach einheitlich ver
einbarten Grundſätzen verfährt Aber wir beſtreiten dem
Bundesorgan das Recht nicht die andere Anſicht zu vertreten
Nur wird uns das Bundesorgan ngchgergde ſelbſt zugeſtehen
müſſen daß ein politiſcher Beamter nicht inmitten einer Be
wegung verharren darf deren offizielles Organ eine ſolche
Sprache gegen die Regierung führt

Sodaun verwahrt ſich das Bundesorgan gegen Herrn Klapper
und ſeine Aufforderung den Monarchen zu boycottiren und
durch Verweigerung des Büdgels den Konflikt heranszufordern
Jn dieſer Verwahrung heißt es

Wir können es nur auf das tiefſte bedanern wenn ſich
hier und da einzelne unſerer Freunde in der Er
Pißns zu Aeußerungen und Vorſchlägen hinreißen laſſen
uſw

Damit iſt wiederum beſtätigt daß Herr Klapper und die
Deutſche Agrarkorreſpondenz in Freundſchaft mit der Bundes
leilung leben und eine Richtung innerhalb des Bundes der
Landwirthe bedenten Ueber die Zuläſſigkeit dieſer äußerſten
Richtung innerhalb einer wirthſchaftlichen Jntereſſenvertretung
verlieren wir kein Wort Aber wiedernm dürfte uns das
Bundesorgan wohl beitreten müſſen wenn wir ſagen daß ein
politiſcher Beamter einer Bewegung nicht angehören noch ſieirgend begünſtigen darf wenn ſe ſolche Freunde beherbergt

Einige Gemeindevorſteher ſollen wegen der Maß
regelung der Landräthe beabſichtigen bei einer eventuellen
Wiederwahl das Amt eines Gemeindevorſtehers nicht mehr zu
übernehmen Einzelne wollen ſogar ihr Amt ſofort niederlegen
da ſie nicht willens ſeien ihre freie Ueberzeugung dem
Amte zu opfern Dieſe Gemeindevorſteher von denen das
Organ des Bundes der Landwirthe ſpricht ſcheinen von
dem Unterſchied zwiſchen ihrer Stellung und der der

Stagtsbeamten keine Ahnung zu haben
Sie betrachten ſich lediglich als Untergebene des Landraths
während dieſer doch in Wirklichkeit nur Aufſichtsrechte über ſie

t Leider ſind bei den letzten Wahlen ſehr viele Gemeinde
vorſteher gefügige Werkzeuge zur Erzielung guter Wahlen im
Sinne des Bundes der Landwirthe geweſeit Die berühmten

vertraulichen Beſprechungen galten ihnen nicht als Privalſache

eeeeeeeeeee

ſondern als Dienſtobliegenheit Jn vielen Fällen haben ſie ſich
hierdurch in Gegenſatz zu dem größten Theil ihrer Gemeinde
mitglieder geſetzt Nicht wenige Orte würden ſich beglück
wünſchen wenn ihre Gemeindevorſteher diejenige Selbſtändig
keit beſäßen die man den gemaßregelten Landräthen jetzt mit
Recht ſo hoch anrechnet

Die Hammerſtein ſche Rede

Die Rede des Landwirthſchaftsminiſters Frhrn v Ham
merſtein Loxten auf der Stutenſchau zu Vadbergen wird
von der Osn Ztg wie folgt wiedergegeben

Mit warmem Herzen ſei er in ſeine Heimath zurückgekehrt
und gern ſei er der Einladung in das Artland gefolgt Eine
der hervorragendſten und ſchönſten Eigenſchaften des Deutſchen
ſei daß er an der Scholle hänge auf der er geboren erzogen
und groß geworden und wem es dann wie ihm z ver
gönnt ſei das in der Heimath Gelernte in reiferen en
zum Beſten der Heimath zu verwerthen der könne zufrieden
ſein Gern ſei er nach Badbergen gekommen um einmal im
Kreiſe ſeiner Landsleute einen frohen Tag zu verleben Aber
auch als Miniſter ſei er gern gekommen denn es mache ihm
beſondere Freunde zu ſehen wie der Landwirth durch
eigene Kraft immer weiter fortſchreite Den
Herren welche ſo viel für die Pferdezucht geleiſtet könne er
nur ſeinen Diener machen Er habe bei der Schau bemerkt
daß die jüngſten Jahrgänge die beſten waren das bedeute
einen Fortſchritt Dank der ſtaatlichen Hilfe und Dank der
Unterſtützung ſachverſtändiger Männer werde es gelingen die
geſteckten Ziele auf dem Gebiete der Pferdezucht zu erreichen
wenn ſo eifrig daran weiter gearbeitet werde wie bisher
Wenn er an die Zeit zurückdenke als er noch ein Knabe war
was habe da wohl der Kreis Verſenbrück geleiſtet im
Vergleich zu heute Dank der Wiſſenſchaft der Frauen
der Landwirthe und der Energie der Männer Der Kreis
Berſenbrück habe es zur rechten Zeit verſtanden ſich die Vor
theile der Technik und der Wiſſenſchaft zu nutze zu machen
und der Artländer Bauer ſei von jeher darin groß geweſen
Wenn der Herr Vorredner etwas über ſeine Verdienſte geſagt
habe betreffend die Abſperrung der Grenzen wegen
der Seuchengefahr und der Hebung der Viehzucht ſo müſſe er
hervorheben daß er die Viehzucht immer noch für das
beſte und geſündeſte für die Landwirthſchaft halte und ſtets
bemüht ſein werde dieſelbe auf der bisherigen Baſis hochzu
halten denn die Landwirthſchaſt könne nur beſtehen wenn die
Viehzucht energiſch gefördert und nicht durch auswärtige
Konkurrenz geſchädigt werde Das land wirthſchaftliche Ge
werbe aber ſolle und müſſe lohnend bleiben
Deutſchland zu Grunde gehen Die Landwirthſchaft ſei der
feſteſte Grundſtein des Staates das ſei nicht nur ſeine An

ſonſt müſſe
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Jnnern an welches er von der königlichen Regierung in Düdorf geſandt war Jm Auftrage unſerer letzten Gentdeerahn
lung vom Januar d J fragte unſer Vorſtand beim Minſ
ſterium des Jnnern nach dem Verbleib des Statuts iſt aber
bisher noch keiner Antwort gewürdigt worden Man
ſcheint da noch nicht zu wiſſen daß die Regierung des Volkes
wegen da iſt und nicht das Volk der Regierung wegen Man
denke ſich vor gut zwei Jahren wurde das Statuſt
eingereicht und bis heute iſt noch nichts darüber verlautet
ob an demſelben etwas mangelhaft iſt weshalb die Genehmigung
deſſelben noch ausſteht Es muß deshalb angenommen werden
daß man noch gar nicht im Miniſterium des Jnnern an die
Prüfung deſſelben herangetreten iſt

Von dem Minſlſter des Jnnern dem die königlichen Polizelbehörden unterſtehen iſt eine für die größeren Siadie

Monarchie beſtimmte neue Legitimation für die
Polizeibeamten zur Einführung gelangt Es iſt dies eine
Art Medaille aus gelbem Metall in der Größe eines Dreimark
ſtücks das auf der Vorderſeite den fliegenden Reichsadler und
auf der Rückſeite die Aufſchrift Königlicher Polizeibeamter
und die Nummer deſſelben trägt Die Marke wird an einer

Schnur befeſtigt in der Taſche getragen tritt an Stelle der
bisher üblichen Legitimationskarten und gelangt gegenwärtig in
den größeren Städten zur Ausgabe

Soziale Angelegenheiten

Wenn die Kaiſerliche Verordnung über die Jnkraftſf
des Reſtes des Handwerksorganiſationsgefetzes d
der Bundesrath in einer nahen Zeit berathen dürfte in Kra
getreten ſein wird werden die Abſchnitte des Geſetzes über d
Handwerkskammern und über den Meiſtertitel in
Geltung treten Daß der erſtere Abſchnitt noch nicht hat zur
Durchführung gelangen können erklärt ſich daraus daß um
faſſende Vorarbeiten wie Abgrenzung der Handwerkskammer
bezirke Feſtſtellung der zu den Wahlen berechtigten Korporationen
Einrichtung des Wahlperfahrens Vornahme der Wa
ſelbſt uſw auszuführen waren die ſich jetzt ihrem Abſchluſſe
nähern Der Abſchnitt über den Meiſtertitel aber hätte ſchon
früher in Kraft geſetzt werden können wenn die Ver
leihung des Titels den Jnnungen übertragen worden
wäre Das iſt aber keineswegs der Fall und es iſt von
Wichtigkeit darauf hinzuweiſen damit nicht ſpäter Jrrthümer
über die Bedentung des Meiſtertitels entſtehen Gewiß ſind die
Jnnungen auch jetzt noch befugt und werden es immer ſein
Meiſterprüfungen vorzunehmen eine ſolche Prüfung vor der
Jnnung verleiht aber nicht das Recht zur Führung des Meiſter
titels in Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks
Dieſes Recht wird vielmehr nur vor beſonderen Prüfungs
kommiſſionen erworben und die Errichtung dieſer Prüfungs

ſicht ſondern auch die Anſicht des ganzen Miniſteriums ins
beſondere auch die des Kaiſers Darum werde der Land
wirthſchaft ſtets Staatshilfe gewährt werden wo folche
nothwendig ſei aber Staatshilfe an unrechter
Stelle gegeben trage dazu bei daß die eigene
Thatkraft erlahme So lange ſich aber die Landwirth
ſchaft ſelber helfen könne ſolle ſie es thun erſt wenn die
eigene Kraft erlahmt ſei ſolle der Staat helfend eintreten
Nach einem kurzen Blick über die trefflichen landwirthſchaft
lichen Verhältniſſe im Artlande ſchloß der Miniſter mit einem
n auf das Artland ſeine Bewohner und ſeine Bewohne
rinnen

Die Geſinnungen der Agrarier gegen den Landwirthſchafts
miniſter dürften durch dieſe Rede nicht ſonderlich gebeſſert
werden von Selbſthilfe im Sinne der miniſteriellen Aeuße
rungen ſind dieſe Herren nie große Freunde geweſen Für ſie
iſt der Staat die melkende Kuh und ſoll es auch in aller Zu
kunft bleiben

Verwaltung und Rechtspflege

Der Regierungspräſident z D v Jagow der bekanntk
lich wegen ſeiner Abſtimmung in der Kanalfrage gemaßregelt
wurde ſoll wie die Poſener Ztg mit Beſtimmtheit mit
theilt als Landeshauptmann für die Provinz Sachſen in
Ausſicht genommen ſein 7

Nach dem Rhein Cour wird in Krelſen die
Ah unterrichtet gezeigt haben, erzählt da
z er zum Oberpräſidenten für Poſen

immt ſetk
Jn den beiden letzten Jahren haben zahlreiche Polen und

Polinnen in den verſchiedenſten Theilen der Provinz Poſen
weil ſie polniſchen Sprachunterricht an ſchulpflichtige
Kinder ertheilt hatten polizeiliche Strafmandate erhalten
oder Androhungen daß ſie bei Fortſetzung dieſes Unterrichts in
Strafe genommen werden würden Bisher wurde indeſſen von
den Behörden immer nur der polniſche Sprachunterricht an
ſchulpflichtige Kinder verboten während der polniſche
Uunterricht den in Preußen geprüfte Lehrerinnen erwachſenen
Perſonen ertheilten nicht inhibirt wurde Jetzt hat der Polizei
Präſident von Poſen dem polniſchen FrauenLeſeverein zu Poſen
die Ertheilung von polniſchem Schreib und Leſeunterricht an
erwachſene Perſonen vorläufig unterſagt und den polniſchen
Damen die aus der Schule entlaſſenen Perſonen polniſchen
Unterricht ertheilen würden Strafen von 100 Mark in jedem
einzelnen Falle n 5 Tagen Haft angedroht Der Polizei
präſident ſieht in dieſen Sprachkurſen des FrauenLeſevereins zu
Poſen eine private Lehranſtalt zu deren Gründung die noth
wendige behördliche Erlaubniß nicht eingeholt worden ſel

Der Redacteur der polniſchen Wochenſchrift Praca in
Poſen Dr Kaſimir Rakowski iſt ausgewieſenworden Rakowski ein ruſſiſcher Staatsangehörxiger erhielt die
Aufforderung drei Tage nach Empfang der ihm zugeſtellten
Ausweiſung Poſen und Preußen zu verlaſſen Der Aus
ewieſene der erſt 26 Jahre alt iſt war wiederholt Vorß ender des berliner Polniſch akademiſchen Vereins Seit dem

März redigirte er die Praca
Ueber Räeeh im Miniſterium des Jnnern

unter dem Miniſter Frhrn v d Recke o der zacne
das Organ des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter Das
Statut der von unſerem Gewerkberein zu errichtenden Kranken
grnkubloſgr ſo ſchreibt das Blatt bat noch immer
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nicht die behördliche Genehmigung erlangt Der Statutenächt liegt on noch ſchön verwahrt im Miniſterium des

kommiſſionen die aus einem Vorſitzenden und vier Beiſitzern
beſtehen erfolgt durch Verfügung der höheren
behörde die auch die Mitglieder ernennt nach Anhörung
Handwerkskantmern Wegen der letzteren Beſtimmung war es
nöthig die Jnkraftſetzung des Abſchnittes über den Meiſtertitel
erſt mit dem über die Handwerkskammern anzuordnen denn
nur nach der Errichtung der letzteren können die Prüfungs
kommiſſionen zur Abnahme der Meiſterprüfungen eingeſetzt
werden Jedenfalls wird die Begutachtung über dieſe
r Wege eine der erſten Arbeiten der neuen Handwerkskammern
darſtellen

m Als das Reichs Verſicherung samt ſeine Thätigkeit
begann zählte es einſchließlich der nicht ſtändigen Mitglieder
und deren Stellvertreter nur 23 Mitglieder Gegenwärt e
faßt die Behörde außer dem Präſidenten und den 2 Direktorey
45 ſtändige Mitglieder 6 Hilfsarbeiter ſowie 59 richterliche
Mitglieder Hierzu kommen 4 Mitglieder des Bundesra
v Schicker Dr Fiſcher v Herrmann Dr v Jagemannferner je 2 Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer nebſt
108 Stellvertretern d h zufammen 237 Perſonen Zu i
fand alle drei Wochen eine Sitzung ſtatt gegenwärtig vier b
ſechs Sitzungen täglich

Die Geueralverſammkung des Deutſchen Vereins für
öffentliche Geſundheitspflege in Nürnberg beſchäftigte
ſich geſtern mit der Sege der Schulärzte Alle Redner
betonten die Nothwendigkeit der Anſtellung von Schulärzten in
allen Schulen auch den Dorfſchulen ſowie Einrichtung von
Lehrkurſen für Schulhygiene auf den Univerſitäten und
Seminaren Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt

in HeſſenDas Geſetz über die Feuerbeſtattun
tritt am 23 September in Kraft ie zu errichtenden Krema
torien müſſen nach den noch zu erlaſſfenden ortsſtatutariſchen
Beſtimmungen erbaut und geleitet werden

Parlamentariſched

Zu der ſchon von uns erwähnten Chinafahrt des
Abg Lieber wird dem Hanun Cour geſchrieben Jeden
falls dürfte Herr Dr Lieber wohl kaum vor Oſtern zurück
zuerwarten ſein Herr Dr Lieber iſt Führer des Centrums im
Reichstage und im preußiſchen Abgeordnetenhauſe in beiden
Parlamenten aber ſteht im Centrum eine unerquickliche Seſſion
bevor Jm Reichstage wird erſtens ein heftiger Kampf um die
Arbeitswilligenvorlage entbrennen und zweitens werden die
vom Centrum in der vergangenen Seſſion geſtrichenen 7
Mann vorausſichtlich nachgeſordert werden Beide Vorlagen
ſind für das Centrum unbequem der Arbeitswilligenvorlage
hat es in der erſten Leſung ſchärfſte Oppoſition gemacht und
was die 7000 Mann anlangt ſo iſt es für das Centrum gleich
fatal ſie anzunehmen wie ſie abzulehnen

Kolonialanugelegenheiten

Die Köln Volksztg meldet zu den bennrubigenden
Nachrichten aus Schantung Daß bisher eine amtliche
Beſtätigung deutſcherſeſts nicht vorliege finde ſeine Erklärung
in dem Umſtande daß die aus dem Aufruhrgebiete an den
deutſchen Geſandten in Peking geſandten Telegramme von der
Wehen Regierung guſzetaneg wurden Berlin werde
an der Auffaſſung feſtgehalten daß ſich der d omatiſche Schunr auf deutſche Seenebörite reren e da man
u unabſehbaren Konflikten in en Regierung
omme indeſſen müſſe die Diplomatie einen u

unklaren J ſuchen da auch die deutſche Kulturarbe bedroht
a

ſei und der Bahnbau unter beſtändigem militäriſchen Schuß de
trieben werden müſſe

e
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Heer und Flokte

Reichsanzeiger veröffentlicht die Ordensvernie e ehe Wer diesjährigen Herbſtübungen an
die Offiziere des 13, 14 und 15 Armeecorps Unter anderen
erhielten das Großkreuz des Rothen Adler Ordens der württem
bergiſche Kriegsminiſter Frhr Schott von Schottenſtein
den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub der kom
mandirende General des 13 Armeecorps Frhr von Falken
dauſen den Schwarzen AdlerOrden der kommandirende
General des 14 Armeccorps von Bülow den Rothen Adler
Orden erſter Klaſſe mit Eſchenlaub der kommandirende General

des 15 Armeecorps Frhr von Meerſcheidt Hülleſſem
Eine Sonderausgabe des Militärwochenblattes veröffent

licht die Stellen beſetzung anläßlich der am 1 Oktober 1899
eintretenden Heeresverſtärkung zunächſt beider Feld artillerie
Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte der Jnſpektion iſt General
major Schmidt beauftragt worden

Kaiſer iſt am 13 September in Plymouth angekommen
und fetzt am 16 d die Heinreiſe nach Kiel fort Loreley
iſt am 13 September in Varna eingetroffen und geſtern nach
Konſtantinopel in See gegangen Wolf iſt am 13 September
in Bengnela angekommen und beabſichtigt am 19 d nach
Kamerun in See zu gehen Hanſa iſt am 13 September in
Aden eingetroffen und ſetzt am 15 d die Reiſe nach Colombo
ſort Condor iſt am 13 September in Lourengo Marquez
angekommen und geht am 18 d nach Kapſtadt in See

Ausland
Oeſterreich Hngarn

Die Aufhebung der Sprachenverordnungen wird
von den deutſchen Parteien Oeſterreichs als conditio
sine qua non für die Anbahnung gedeihlicher Zuſtände im
Parlament feſtgehalten Nach der Neuen Freien Preſſe beſteht
bei der Deutſchen Fortſchrittspartei und bei der Dentſchen
Volkspartei die Abſicht zwar die vom Präſidenten Fuchs ein
berufene Konferenz zu beſchicken aber jede Verhandlung über
die Sprachenfrage abzulehnen ſo lange die Sprachenverordnungen
nicht aufgehoben ſind

Die Ausſichten der Verſtändigung sakkion ſchwinden
täglich weil es immer klarer wird daß damit eine Rettungs
aktion für das Miniſterim Thnun beabſichtigt iſt deſſen Beſeitigung
die Friedensbedingung der Oppoſition iſt

Jn einer geſtern ſtattgehabten Beſprechung von Vertretern des
tſchechiſchen Reichsrathsklubs mit Vertretern des kon
ſervativen Großgrundbeſitzes wurde ein ſolidariſches
Vorgehen beider Klubs bei der von dem Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes Dr v Fuchs einberufenen Konferenz
beſchloſſen

Der Haß der Tſchechen gegen alles Deutſche iſt
wieder einmal deutlich im Prager Gemeinderathe zum Aus
druck gebracht worden Dort wurde dieſer Tage ein Antrag
geſtellt daß jene ſtädtiſchen Beamten die ihre Kinder in eine
deutſche Schule ſchicken zu entlaſſen ſeien und jenen
welche in einem Abhängigkeitsverhältniſſe zur Stadt ſtehen wie
Arbeiter Lieferanten u dergl oder Guadengehalte und ſtädtiſche
Stiftungen beziehen aus demſelben Grunde jede Unterſtützung
Lieferung uſw entzogen werde So gehen die tſchechiſchen
Machthaber in Prag vor wenn aber die Deutſchen im geſchloſſenen
deutſchen Sprachgebiete dem tſchechiſchen Einwandererſtrom
Einhalt zu thun verſuchen ſchreien die Tſchechen ſofort über
Unterdrückung von Minoritäten und beſchweren ſich ſofort
telegraphiſch beim Statthalter und ſonſtigen Behörden

Jn der Baumwollwaarenfabrik von Fritſch Co in Hain
dorf baben geſtern 400 Weber die Arbeit eingeſtellt Sie haben
zehn Förderungen überreicht darunter den Zehnſtundentag eine
25prozentige Lohnerhöhung und die Freigabe des erſten Mai

Frankreich
Jn der franzöſiſchen Preſſe mehren ſich die Stimmen die

aus Zweckmäßigkeitsgründen die Freilaſſung von Dreyfus
auf dem Verwaltungswege fordern oder gutheißen Dieſe
Stimmen kommen aus beiden Lagern gehen aber ſelbſtverſtänd
lich von ganz verſchiedenen Motiven aus Jn den Dreyfus
keindlichen Blättern möchte man damit gleichzeitig jedes Vor
gehen gegen die Anſtiſter und Förderer der Machinationen
gegen den zu Unrecht verurtheilten Mann jede Unterſuchung
egen wahrhaft Schuldige beſeitigt ſehen Auf der anderenEeite wird von Wohlwollenden geltend gemacht man müſſe

Dreyfus vor allem die Möglichkeit gewähren ſich körperlich zu
v en u den Raum in Freiheit für ſeine Rehabilitirung

itig zu ſein
Die Aurore veröffentlicht einen Brief des Profeſſors

Andrade von der Univerſität Montpellier der an den Juſtiz
miniſter gerichtet iſt und in dem er mittheilt daß er im
Beſitze eines Schriftſtückes ſei welches die Unſchuld
Dreyfus beweiſe Er fordert da dies eine neue Thatſache
ſei die Reviſion des Prozeſſes und behanptet er habe das
Schriftſtück dem Präſidenten Jouauſt angebolten derſelbe habe
aber nicht für nöthig befunden ihm zu ankworten Die Aurore
bemerkt daß das Schriſtſtück ein Brief eines Schweizer Oberſten
und vom September 1896 datirt ſei

Das Journal des Deébats meldet die gerichtliche Unter
ſuchung welche bezüglich des dem Staatsgerichtshof überwieſenen
Komplotts eingeleitet worden iſt habe ergeben daß alle
Kundgebungen der letzten Zeit namentlich die gelegentlich der
Wahl Loubet s des Begräbniſſes Faure s und der Wettrennen
in Auteuil uſw von Agenten der royaliſtiſchen Ligen vorbereitet
worden ſind die in beſtändiger Verbindung mit dem Herzogvon Orléans waren Der Temps veröffentlicht eine ädullche

Meldung und fügt hinzu daß in einigen Städten Mitglieder der
Geiſtlichkeit die royaliſtiſchen Umtriebe unterſtützt hätten

Wie der Rappel berichtet ſind geſtern im Auftrag des
Herzogs von Orleans an die Familien der im Forſt
Chabrol eingeſchloſſenen vermögensloſen und der wegen Komplots
verhafteten Anhänger je 2000 Francs vertheilt worden Mehrere
Morgenblätter verlangen nunmehr daß der Belagerungszuſtand
welcher bereits einen Monat danere endlich beendet werde

Jtalien
Der e e des Appellgerichlshofes ſind die Anträge

des Generalſtaatsanwalts zugegangen welcher die Deputirten
Briſſolati de Felice rampolini und Morgariverantwortlich für die Beſchädigung der Abſtimmungsurnen
in der Kammerſitzung vom 30 Jnni macht und ihre Verweiſung
vor de e derhigen Freie al

as Panzer Carlo erto hat Befehl erhaltenſich r bfahrt nach China bereit zu al ſebt erd
Wie der Kreuzztg aus Rom 1erdet wird ſind die Nach

richten über das ſchlechte Befinden des Papſtes darauf
S daß ſich der Leibarzt des Papſtes wegen deſſen

örpertemperatux deſorgt geänßert und Vorſichtsmaßregeln an
eordnet habe Dieſer Umſtand hat zu Uebertreibungen geführt
le mit Rückſicht auf das hohe Alter des Papſtes leicht Eingang

geſunden hahen

Spanien
Miniſterpräſident Silvela erklärt die Vorlage betreffend Ab

änderung des Strafgeſetzbuches bezwecke Beſtimmungen
betreffend die ſeparatiſtiſche Bewegung Die Aufhebung
derte mee raſchaften wird ſich anf die Provinz Vizcaya

Serbien
im belgraderDie Verhandlungen Hoch ver rat 4

e

a

vrozeß verlaufen in der bisherigen Weiſe ohne ſonderl

Zwiſchenfälle und überraſchende Enthüllungen nur kommen aus
den Reihen der Angeklagten wie geſtern bereits mitgetheilt
Beſchwerden über die Ark wie die Geſtändniſſe in der Vor
unterſuchung erzwungen worden ſind Jn der geſtrigen Vor
mittageſitzung erklärte der r Stoikowitſch der ehe
malige Profeſſor Negotine ſei mit Pawicewitſch als Advolat in
Verbindung geſtanden ſeine Brieſe an den letzteren enthielten
nichts Hochverrätherifches Die Worte in dem zu Edren
Paſitſch s von ihm geſprochenen Toaſte ſeien in der Anklage
ſchrift unrichtig wiedergegeben Er ſei ein Radikaler aus Ueber
zeugnng ſedoch kein Gegner der Obrenowitſch s er habe keinen
Grund die Rückkehr der rein zu wünſchen Es
wurde ſodann die frühere Ausſage des Zeugen Koſta Mlade
nowitſch verleſen aus welcher hervorgeht daß Stoilkowitſch in
dem oben erwähnten Toaſte ſagte die gegenwärtige Lage ſei
düſter verfaſſungswidrig und den Jntereſſen des Serbenvolkes und
der anderen Valkanvölker nicht entſprechend Mladenowitſch
hält ſeine Ausſage aufrecht und beſchwört dieſelbe Stoiko
witſch leugnet alles Der Angeklagte Nadas Nowako
witſch erklärt auf eine Anfrage er habe von dem Attentat
nicht geſagt daß ſich ein ſchwerwiegendes Ereigniß vollziehen
werde Mehrere Zeugen verſichern Marinkowitſch habe immer
gewußt was die Radikalen planen Der Angeklagte Todoro
witſch leugnet vor dem Attentat geſagt zu haben daß bald
Blut fließen werde Einige Zeugen beſtätigen jedoch daß er
ſich in dieſer Weiſe geäußert habe

Afrika
Die akute Zuſpitzung der Situation in Transvaagl iſt

durch den unzeitigen Verſuch die Suzeränetätsfrage zum defini
tiven Austrag zu bringen entſtanden Nach dieſer Richtung
England eine bindende Verpflichtung zur Unterſchrift vorzulegen
und einen ausdrücklichen ſtagtsrechtlichen Verzicht auf jeden
Anſpruch auf jede der Republick nicht genehme Deutung der
Verträge zur Bedingung der einzuräumenden Konzeſſionen zu
machen war ein taktiſcher Fehler Krüger s und es wird ihm
ſelbſt erwünſcht ſein wenn Gelegenheit geboten wird den Stein
über den der Frieden ſtolpern könnte in aller Stille aus dem
Wege zu räumen Sobald die Erörterungen über die Suze
ränetät ausgeſchaltet ſein werden ſtehen den Punkten über die
man einig iſt nur noch wenige gegenüber betreffs deren auf der
Konferenz Verſtändigung zu ſuchen ſein wird und wegen
deren es ſich unbedingt nicht lohnt einen für England
unbequemen für die Exſtenz Transvaals gefährlichen
Krieg zu entfeſſeln Die Haltung der Buren im Oranje
Freiſtaat verbürgt allerdings daß die Südafrikaniſche
Republik ſollte es zum Kampfe kommen nicht allein ſtehen wird
Wie dem Bureau Reuter aus Bloemſontein gemeldet wird ſind
die Mitglieder des Raads des Oranje Freiſtaates benachrichtigt
worden ſich für eine ſchleunige Einberufung des Raads zu einer
außerordentlichen Sitzung bereitzuhalten Eine Verſammlung
von Burghers des Oranje Freiſtaates beſchloß im Falle eines
Ausbruches von Feindſeligkeiten mit Transvaal Schulter an
Schulter zu ſtehen Jnzwiſchen hat nach einer Meldung aus
Prätoria von geſtern die Regierung von Transvaal den erſten
Entwurf einer Antwort auf die Depeſche Chamberlain s fertig
geſtellt Die Antwort wird von den beiden Raads in Gegen
wart der Mitglieder des Ausführenden Rathes in Erwägung
gezogen Es heißt in der Frage des Schiedsgerichts ſei ein
gewiſſes Einvernehmen erzielt worden und die Regierung ſei zu
einer gemeinſamen Konferenz bereit Man glaubt es handle
ſich zur Zeit hauptſächtich nur um die Frage der fünſjährigen
Anſäſſigkeit zur Erlangung des Wahlrechts

Gerichtsverhandlungen
Darmſtadt 14 Sept Jm Prozeß Dettweiler

wurden geſtern noch verſchiedene Lehrer des Bensheimer und
Darmſtädter Gymnaſiums vernommen die meiſtens zugaben
daß ſie Dettweiler sen die HKlaſſenarbeiten vorher mitgetheilt
haben Dr Ahlheim ſucht ſein Verhalten gegen Dettweiler
damit zu entſchuldigen daß andere Lehrer dem jungen Mann
ebenfalls ſpezielle Nachhilfe gewährt haben und daß er auf
Anordnung des Oberſchulraths Dettweiler gehandelt habe
Dr Mangold Direktor des Ludwig Georg Gymnaſinms
äußert u er halte es für ganz undenkbar daß ein Vater
der Philologe iſt und die Vorbereitungszettel ſeines Sohnes
ſieht nicht bemerken ſollte ſeinem Sohne werde eine unzuläſſige
Hilfe zu theil Damit war die Beweisaufnahme beendigt
Sachverſtändiger Oberſchulrath Nodnagel erklärte7 daß er als
Vertreter der Schulbehörde feierlichſt Proteſt gegen eine
Aeußerung des Oberſchulraths Dettweiler erhebe daß ndere
Direktoren und Lehrer noch ganz andere Begünſtigungen ſich
hätten zu ſchulden kommen laſſen Das ſei objektiv unwahr
Das heute gefällte Urtheil des Verwaltungsgerichtshofes gegen
Oberſchulrath Dettweiler lautet auf einen gerichtlichen Ver
weis ſowie 500 M Geldſtrafe außerdem hat der An
geklagte zwei Drittel der Koſten zu tragen Demſelben wurden
weſentliche Milderungsgründe zuerkannt Der Ver
treter der Regierungsbehörde hatte Dienſtentlaſſung unter Zu
erkennung der Penſion beantragt

Provinzialnachrichten

Magdeburg 14 Sept Ein ſeltener Fund iſt in
dieſen Tagen beim Bau des Steindammkanals in der Nähe der
Leipzigerſtraße gemacht worden Jn einer Tiefe von anderthalb
Meter ſtieß man auf das Skelett eines ſitzenden Knaben
und dicht dabei fand man 5 römiſche Silbermünzen die
den Namen Antoninns tragen Die Münzen ſtammen danach
wahrſcheinlich aus der Zeit des römiſchen Kaiſers Antonius
Pius der in der Zeit 138 161 n Chr regiert hat und als ein
friedliebender gerechter und milder Regent bezeichnet wurde
Die Münzen ſind gut erhalten

Schönebeck 14 Sept Vom Elbbrückenbau Die
Angelegenheit unſeres geplanten Elbbrückenbaues iſt um einenguten Schritt weiter gediehen in dem der geſtern unter Vorſitz

des Bürgermeiſters Schanmburg verſammelt geweſene engere
Ausſchuß des großen Prückenausſchuſſes per hat wegen
der Finanzirung des Projektes ſowie des ev Baues der Brücke
mit größeren Geſellſchaften in Unterhandlung zu treten
Man ſpricht hier von der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft
Berlin die die Erbauung einer elektriſchen Bahn zwiſchen
Orten hieſiger Gegend h n rFermerslebenBuckan plane dieſerhalb unterhandle und auch ge
neigt ſei die Bahn auch über die Elbbrücke zu führen und ſich
auch an der Finanzirung des Brückenprojektes betheiligen
werde

O Genthin 14 Sept Sittlichkeitsverbrechen
Zum Kleinbahnbau An einem erſt Oſtern aus der Schule
gekommenen Mädchen verübte vor einigen Tagen auf der
Chauſſee in der Gegend von Plauerhof ein Strolch ein Sitt
lichkeitsverbrechen Von Brandenburg kommende Wanderer
trafen das weinende Kind an der Chanſſee und machten ſich an
die Verfolgung des Thäters den ſie auch in einem Heuhaufen
verſteckt fanden Er wurde zunächſt nach Plauerhof transportirt
und ſodann der Polizei in Plaue übergeben Die Gleislegung
der beiden Kleinbahnen Genthin Schönhauſen und n
Milow iſt nunmehr beendet Die vom Kommando des Eiſen
bahnregiments zur Zuführung des Baumaterials errichtete
proviſoriſche Holzbrücke wird in kurzer Zeit durch eine eiſerne
mit einem Köſtenaufwande von 30,000 M erſetzt werden Die
Betriebseröſffnung ſoll Anfang Oktober ſtattfinden Die Truppen
des Eiſeabahnregiments haben unſere Gegend wieder verlaſſen
und ſind in die Garniſon eingerückt

Perſonalnachrichtey Zum Commandeur der achlen
Feldartillerie Brigade deren Sitz Halle a S iſt iſt General

Major Birck ernannt worden bdeur des Feldartillerie Regiments Abert und Comman
5 Adjutant iſt Oleutnant v Häniſch vom FeldartillerieR berDie 7 bisher Feldartillerie Brigade mit e Lib r m

burg wird Generalmajor Uhde bisher4 Feldartillerie Brigade führen griekek I prehhnr r
v Hagen vom Feldartillerie Regiment Nr 4
meiſter v Trützſchler in Gotha auf den der Widerſtand der
Domänenverwaltun gegen den vom Landtage verlangten Ah

h des ſherug endet zurückgeführt wird iſt
entlaſſen n ſeine elle tritt der HofjägermMincwitz Hoſtägermeter von

Fena 14 Sept Karl von HaſeDenkmal Der
Fürſtengraben hier wird demnächſt ein weiteres Denkmal eines
um unſere Univerſität hochverdienten Lehrers des Kirchen
hiſtorikers Karl von Haſe deſſen 100jähriger Geburtstag am
26 Auguſt n J iſt erhalten Dort befinden ſich bereits die
Büſten von Fries Luden Oken Schulze Reuter und Volkmar
Stoy ſowie eine Gedchflafel für den Chemiker Döbereiner
Der Gemeinderath hat di Aufſtellung des Denkmals für das
ſeit Jahren ein Komitee Leſteht genehmigt und die Koſten der
Fundamentirung auf die Kämmereſkaſſe übernommen

Vermiſchtes
Meunterei an Bord eines franzöſiſchen Seglers An

Bord des Mitte April von Havre abgefahrenen am 18 Juli in
Noumea Neu Kaledonien eingelaufenen Seglers Emilie Sieg
fried war c in den erſten Tagen eine Meuterei aus
gebrochen welche 90 Tage dauerte Der Grund ſei eine gefälſchte
Unfallsaſſekuranz geweſen Ein Verſicherungsagent habe der
Mannſchaft 25,000 Francs verſprochen falls ſie das Schiff nebſt
dem Kapitän Jaſſeau offiziell verſchwinden mache Der Rädels
führer war anſcheinend der erſte Leutnant Pordelanne Der
Steuermann geſtand dem Kapitän die Abſichten der Mannſchaft
worauf der Leutnant und vier Mann in Ketten gelegt wurden
Da jedoch die Hälfte der Mannſchaft in das Komplott verwickelt
war verſuchte der Koch den Kapitän zu vergiften indem er
Arſenik unter die Chokolade und den Thee miſchte Dann ſetzten
die Meuterer die Pumpen außer Thätigkeit durchlöcherten den
Waſſerkaſten und anderes damit das Schiff nicht in Noumea
anlange Der Steuermann wurde die ganze Fahrt hindurch
überwacht Niemand durfte das Hintertheil des Schiffes be
treten Der Kapitän und der zweite Leutnant mußten während
der letzten vierzehn Tage den Revolver ſchußbereit das Steuer
ruder führen Bei der Ankunft in Noumea wurden von dreißig
Mann zwölf und der Leutnant Pordelanne in Ketten abgeführt
Sie waren Ende Juli noch in Geheimhaft Es ſcheint noch
andere Schuldige zu geben Die Unterſuchung führt zu Anklagen
auf Tödtungsberſuch Vergiftungsverſuch Mordbedrohung
Sittlichkeitsvergehen Gehorſamverweigerung Meuterei Rebellion
Diebſtahl und Vernichtung an Bord gehöriger Gegenſtande Der
Prozeß findet wahrſcheinlich in Havre ſtatt

Unglücksfälle und Verbrechen Der bei dem Haupt
poſtamt in Berlin angeſtellte Briefträger Guſtav Schwartz iſt
nach Unterſchlagung von mindeſtens 12,000 Mark die ihm zur
Auszahlung von Poſtanweiſungen übergeben worden waren
flüchtig geworden Alle Hafenplätze ſind ſeitens der Kriminal
polizei davon verſtändigt Ein Militärgewehr geſtohlen iſt in
der vorgeſtrigen Nocht auf der Hanptwache inr Rathhaus in
Altona Zwei anſcheinend betrunkene Männer waren in das
Gebände eingedrungen und verübten allerlei Allotrig Der
Wachtmannſchaft wollte es nicht gelingen die Leute in Güte zur
Wache hinauszubringen Während ſich die Soldaten mit dem
ſtärker Betrunkenen zu ſchaffen machten ergriff deſſen Begleiter
ohne daß es bemerkt wurde ein Gewehr und lief dann fort
Als die Wachtmannſchaften dann auch den anderen Eindringling
zur Wache hin ausgebracht hatten waren ſie froh die Kerle los
zu ſein aber groß war ihre Beſtürzung als ſpäter die Ent
deckung gemacht wurde daß aus dem Gewehrſtänder ein Gewehr
fehlte Alle Nachforſchungen ſind bisher erfolglos geblieben
Ueber einen Raubmord wird aus Frehyſtadt in Schleſien be
richtet Die verwittwete Frau Kaufmann Härtel wurde in ihrem
Geſchäftsladen ermordet aufgefunden Die Kaſſe war vollſtändig
geplündert Der Thäter iſt unbekannt geblieben Ein großes
Fabrikgebäude in Lodz in welchem ſich die Wollſpinnereien
von Heinrich Fuchs und Boehme Schultz befanden iſt nachts
mit ſämmtlichen Maſchinen und Wagrenvorräthen niedergebrannt
Der Schaden wird auf 325,000 Rubel geſchätzt Jn der Nähe
von Taganrog fuhr bei ſtarkem Nebel ein Schnellzug in eine
Kolonne von 50 Bahnarbeitern ein die um einen Güterzug
vorbeizulaſſen auf das Nebengleis getreten waren Zehn Ar
beiter waren auf der Stelle todt viele ſind ſtark verſtümmelt

Perſonalnachrichten Marie Egli verehelichte Frau
Knüpfer iſt aus dem Verbande des berliner königl Opernhauſes
geſchieden und wird dieſe Saiſon als Gaſt in Magdeburg wirken

Kürzlich wurde der badiſche Hofjägermeiſter Freiherr
Schilling von Kannſtatt entlaſſen Die Entlaſſung wird
in Zuſammenhang gebracht mit einer Verführungsgeſchichte
Freiherr von Schilling wurde von dem Bruder der Verführten
gefordert und zerſchmetterte im Duell dieſem durch einen
Piſtolenſchuß die Hand n Wien fand geſtern bei dem
Bezirksgerichte der inneren Stadt Verhandlung ſtatt gegen Ernſt
Grafen Münſter den Sohn des deutſchen Botſchafters in Paris
Fürſten Münſter Der Verklagte ſteht ſeit 1887 wegen Ver
ſchwendung unter Kuratel und Gegenſtand der Klage iſt ein
Darlehen Der Richter wies den Kläger mit ſeinem Anſpruch
ab da die Verſchweigung des Kuratels keine liſtige Handlung
geweſen ſei

m

Hochwaſſer
Wie die Elbſtrombauverwaltung in t mit

theilt ſind nach den inzwiſchen eingegangenen Waſſerſtands
meldungen auch in der Mulde und der oberen Saale Anu
ſchwellungen im Anzuge Aus Böhmen liegen heute noch keine
Nachrichten vor ſo daß ſich die Entwicklung der Elbwelle zur
Stunde nicht überſehen läßt

Ueber das Hochwaſſer wurde geſtern in Dresden amtlich
bekannt gemocht Auf der Linie Aue Adorf iſt ab 13 Sept
die Strecke zwiſchen Schönheider Hammer und Wilzſchhaus für
den Güterverkehr auf längere Zeit geſperrt Umleitung über Adorf bezw Aue ſt angeördnet Perſonenverkehr
ab 15 d durch Umſteigen möglich Aus Zwickau wird von
eſtern gemeldet wenn n der Mulde die um 3
Jeter geſtiegen iſt überſchwemmt iſtr belmgeſtcht iſt in Bayern diesmal vor allem vom

Hochwaſſer die Stadt München Obwohl geſtern in Mü nchen
und ſoweit Meldungen vorliegen auch im oberbayriſchen Ge
birge kein Regen a unter iſt iſt die Jſar in Laufe des
Tages noch nicht weiter gefallen Abends S Uhr iſt
die erſt vor einigen Jahren erbaute eiſerne Prinzregenten
Brücke welche bei der Prinzregenten Straße n b dem
ſenen Friedens Denkmal über die Jſar führt infolge Unter
ſpülung eines Pfeilers vollſtändig ein geſtürzt Da die Brücke
ſchon ſeit dem Vormittag von der Polizei für jeden Verkehr ab
geſperrt war ſind Menſchenleben bei dem inſturz nicht zu
Grunde gegangen Infolge andauernder Schwierigkeit en
bei den Elekkricitätswerken mußte der Verkehr e
elektriſchen Trambahn geſtern abend um 6 Uhr eingeſtellt wer
Die elektriſche Stadtbeleuchtung wird in halbem Umfange du
geführt Die Abgabe von elektriſche m Licht an Private un
liegt ſtarken Einſchränkungen Aus mehreren Orten Oberbayer
wird der Einſturz von Brücken und einzelner S W
meldet Aus Prien am Chiemſee und Roſenheim lege
Nachrichten von großen Verheerungen Der z
iſt auf den Linien nach Süden und Südoſt von München unter
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ſiſerſſcher cent TeeſTebensrorvicher Gesellychalt n Leipzig
alte LFeipziger anf Gegenſeiligſeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
erſ d 557 Millionen Mark Verſicherungsfumme73900 176 Millionen Mark

Gezahlte Verſicherungsſummen 120 Millionen Mark
zverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſtenDienek a dberingungen nanfechtbarkeit dreijähriger Policen

eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaſten S
Alle HNeberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu dieſe er
hielten ſeit mehr gis einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahres
beiträge alljährlich

42 Dividende
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter S

General Agent Hugo Klauke Halle a 5 S
Martinſtraße 11

e zLandwirthechaftl Winterschule zu Nerveburg
Die land wirthſchaftliche Winterſchnule zu Merſeburg welche ſich bisher

eines ſehr guten Beſuchs und vielſeitiger Anerkennung zu erfreuen gehabt
hat eröffnet ihren 3Z1 Curſus am
Mittwoch den 18 Oktober d J Nachmitzags 2 Uhr

Die Anmeldung von Schülern iſt möglichſt bald an den Direktor der
Schule Herrn Dr phil Gwallig zu Merſeburg Bismarckſtraße 3 zu
richten a r iſt zu derer wünſchtetr Auskunft und zum Nachweis

eeigneter Penſionen gern bereitveers V erſeburg den 17 Jnli 1899
er Vorſitzende

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins und des
Curatorinms der Winterſchnle

Graf Hohenthal
ertheilt an Erwachsene u KinderUründl Clavieranterriht S erntet

Margarethe JGescangliehrerin Concertsängerièn
ertheilt gründl VUnterricht die Stunde 3 MHark halbe Stunde2 Mark in und ausser dem Hause Gef Anmeld erbeten

Gütehenstrasse 1I6G part

Gr Ulrichstr G2
empfiehlt

Wäscherollen beſtes deutſches
Fabrikat leicht transportabel A 45

50 A 55
Waschmasehinen bewährte Con

ſtruction C 45 50Tischmangeln am Tiſche zu be
feſtigen A 25

Wringmaschinen mit PrimaGummiwalzen 14 15 16 18
Plättbretter Wäschetrockner Wäschezangen
Berliner Glanzplätten

Glühstof Plätten
Gas PlättenPlIätt Oerfen für 6 8 12 und

20 Eifen

Duplex Fahrräder
mit zwei während der Fahrt auswe ſelbaren
Ueberſetzungen das Beſte und für
vergige Gegenden

Zegen vorgerückter Saiſon bedentende Preis
ermäßigung

Proſpect gratis und francoehöning Halle a Gr Steinſtr 67
Nussschaalen Extract aus der Hof Parfümerie C D Wunderlich

Nüruberg 3 mal preisgekrönt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Kugebeh zu geben ege
Haartärbe NMussöl ein das Hagr dunkel färbendes feines Haaröl zu

gleich vorzüglich zur Stärkung des Wachsthumsder Hagre à 70 Pf Echtes und unſchädliches 8 wetv
Iaarfärbe Mittel in Karton und Anweiſung à Mk 1,20 und Mk 240 bei

9 O Kaiser Schmeerſtr 24 F A Patz Große
Ulrichſtraße Adler Drogerie A Steinbach Königſtraße 14 GebrHacedicke Merkur Drogerie Gr Klausſtr 17 u Ranniſche Str 7 Ger
mania Drogerie Kaiſerſäle A Beeck Schmeerſtraße 1

C O5 ee
o

v MAX ELB in DRESDEN
Gesäünoester Juli öä

In Originalflacons für 10 ganze Flaschen Essig mit Theilung zuraugenbliekliehen Bereitung je einer Flasche in richtiger Stärke für die
Tafel oder zum Früchte Einmachen Vorräthig in den Sorten naturel
oder auch weinfarbig 1 à estragon 1 M 25 Pf aux finesherbes 1 l 50 Pf r Man hüte sieh vor Nachahmungen
und achte beim Einkauf auf die Firma Max BElb Dresden

In Halle zu haben bel
F A PatzPottel Broskowski HoCI
Röhling Trobseh

Julius Bethge
Wilh Franke
O Funke
F W GläserMax Grünewald 7737 SHeimbold Go r RinicOtto Hoppe A SteinbErnst Jentaseh
Paul Kegel Georg UberP Leon a rdt Nachfolger Robert Weise Zo den 2Gust Vnhrmann goldenen Zuekerhüten
Nonek Lorenz U COh WertErnst Ochse g Gebr Zorn per
G Osswrld Nachkf I E Walther s Nachkf

In Döllnitz bei A Tychsen ApothexerGerbstädt R ne

Veu

Wilh Ieckert I

ür die Zwecke des Deutſchen Central Komites zur Errichtung vonHeiſühen ſür Lungenkrauke durch Allerhöchſten Erlaß vom 18 Januar

1899 genehmigt
hDe Große Geld Lotterie

106 870 Baargewinne
und zwar Gewinne zu 100 000 M zu 50 009 M zu 25 000 M
zu 15 000 zu 10000 M u ſ w bis zu 15 M

Der Preis eines Looſes beträgt
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl PreußLotterie Einnehmern übertragen Die Auszahlung der
Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen Die
Ziehung erfolgt im Ziehnngsſaale der Königlichen General Lotterie
Direction zu Berlin vom 16 bis 21 Dezember 18099

Die Lotterie Kommiſſion
des Deniſchen r zur Errichtung von

Heilſtätten für Lungenkranke
Graf H Lerchenfeld Lehmannvon Mendelsſohn Bartholdyv

Schmieden
Dr Pannwitz

Von Montag den 18 September an befindet ſich

Fischer s
Dampfhbade u Massage Anstalt

36G Gr Alrichſtraße 36
neben dem Goldenen Schiffehen im Gartengebände parterre

wonnen3 m p

R a und ſeistunegsfanigste un
e W

Alleinverkauf H Schöning Gr Steinstr 67
Noch nie dageweſen

NeuHRochfein illustrirte Romane
8von Emile Zola und zwar

Thereſe Raquin 240 Seiten Mit 42 VollbildernDer Banch v Paris 2566 22
Der Todtſchläger 240
Germingl 2Ein ſittſam Heim 256 Mit zahlreichen

verfeude ich zuſammen uur ſolange der geringe Vorrath reicht für
den Spoltpreis von

De nur 5 Mark D
Tadellos neu Großes Format Jn deutſcher Ueberſetzung
Wer ſelbſt die Meiſterwerke Emile Zola s bereits kennt ſollte ſich

dennoch dieſe illnſtrirten Ausgaben kommen laſſen Die Abbildungen
allein welche die packendſten Scenen der Romane in realiſtiſcher Weiſe
ſchildern werden ihn für die geringe Ausgabe entſchädigen Garantie
Sofortige Zurücknahme wenn die Sendung nicht allen Angaben ent
ſpricht Verſandt gegen Einſendung oder Nachnahme durch H
Schmidt s Verlag Berlin 18 Winterfeldſtr 34

W J er vmm2

mee
Händewasch Seiſe

der Welt
ist eueu e

S Stücken à 10 Pf
V i Ken jan len

In Halle a S vorräthig boei
Breitenstrasse 28 W Dudenbostel
Bechershof 8 F BeerholdLeipziger Strasse 95 Ernst Ochse
Leipziger Strasse 104 Helmbold Co
Moritzzwinger 1 E Walter NachkkGr Steinstrasse 45 F M Weber
Steinweg 29 B Walter NachfWuchererstrasse 60 Franz Zinke Nachf

Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle

Blächerstrasse 3 Gustav Rühleman
Harz 11 R Arnät

a e 2
Am 1 Oktober 1899

füllige Goupons
werden ſchon jetzt an uKaſſe wie üblich einselöſt ſerer

Ernst Haassengier

Empfehle
mein ſtets großes Lager griam Platze in arößtes bier
neuen und gebrauchten

Möbeln
aller Art in Eiche Nußbaum Alt
Mahagoni Birke auch desgleichen

ne nud Damüffets Herren uSchreibtiſche Verticows San
turen in Plüſch n Rips Plüſchu Rips Divaus einfache Sophas
Trumeanx und andere Spiegel
Rohrlehnſtüble und andere jeder
Art franzöſiſche Bettſtellen ſowie
einfache mit u ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider nud Schreibſecretäre
Kleider n Küchenſchränke Tep
piche u v a wie bekaunt

billig und reell
Priedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Telephon 1151
3 werden ſtets mitAlte Möbel in Zablung ge

nommen auch
gegen Baar gekanft

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

G Peita Ertract
wie diese Abbildung

da viele werthlose
Nachahmungen

angeboten Wweräen

Fritz Schulz jum Leipzig
Erfinder des Putz Extract

hervorragende Quaalitüten bel
mässigen Preisen

Wetterauer Obst Weine
Erdbeer Dessertwein Himbeer
Dessertwein Stachelbeerwein Jo
hannisbeerwein roth u weiss Brom

beerwein Heidelbeerwein
Wetterauer Tafel Aepfelwein

Franz Schurig Waldkater
Franz Weisoe Haidesechlösschen

in der Dölauer Haide
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Wir empfehlen als besonders

J n
h

on Dr Bergmann K Keck Querfurt
unübertroffen mild in ihrer Anwend

SpecialitätenDr Bergmann s echte Lilienmilch
Seife das Vorzüglichſte zur Srzelune
u Erhalt eines zarten weißen Teints
Dr Bergmann s hyg Kinder Bade
S unver eibe 2 r ihr
artf die zarte Hau Kinder maller Seifen Verkäuflich in
durch Plakate kenntlichen Geſchäften

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Vertreter Paul F emming

Mit unterhaltungeblatt
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